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Vegetationseinheiten
Flutender Schwaden-Erlenbruchwald, Wasserminzen-Erlenbruchwald

Habitate + Strukturen
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In  einer flachen, sumpfigen Senke der welligen Grundmoräne im Norden der Waldfläche "Im Barkvier" hat sich ein nasser, eutropher 
Erlenbruchwald ausgebildet. Die stark beschatteten Teilbereiche im Norden der Fläche werden von einem durch Wasserminze, einzelnen 
Großseggenbulte (Steife Segge) und Sumpf- sowie Moor-Labkraut (RL-MV 3) geprägten, nassen Erlenbruchwald dominiert. In den lichteren
Bereich im Süden hat sich ein stark durch Flutenden Schwaden beherrschter, nasser Erlenbruchwald ausgbildet, in dem die Wasserfeder 
(RL-MV 3) häufig vorkommt. Eine Strauchschicht ist nicht ausgebildet. Im Süden gibt es eine kleine räumdige Fläche mit einzelen Erlen, wo 
der Flutenden Schwaden flächendeckend ist.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Glyceria fluitans Mentha aquatica

Carex elata Galium palustre Hottonia palustris Ranunculus repens

Alopecurus geniculatus Carex elongata Carex remota Dryopteris dilatata
Galium uliginosum Lycopus europaeus Poa trivialis Ranunculus aquatilis
Ranunculus lingua Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Urtica dioica
Veronica beccabunga


